
Werk veröffen
Psalteriıum. fljcht hat. Dazu kommen: poch .] .ge„ kleine Abh:'mdlung?n über Brevier uUun!

' Weitere 150 Seiten handeln dann sehr ausführlich un! grundlegend über die Heiligenver-ehrung, die Entwicklung des römischen Kalenders und über Mängel ın den Heiligenlegenden.Den Abschluß bıldet ıne CHNauc Erläuterung der kirchlichen Vorschriften .  N  ber Kunst und
Kirchenmusik. Es wirkt wohltuend, S1C. der Verfasser bei den modernen Fragen der lıtur-
gischen Bewegung, der christlichen Kunst und der kırchlichen Musık nau die kirchlichen
Weiısungen hält und nırgends über cdiese TeENzZeEN hinausgeht. Dabei zeıgt er doch diıe viıelen
Möglichkeiten auf, Rahmen dieser Grundsätze die großen Aufgaben der Liturgie pdegenund ZUu erfüllen. Bei jedem Abschnitt Uun! Schlusse des ZaNzZeCh Werkes findet 1C) eINne aus-
führliche, hıs ın die Gegenwart (1958) reichende Biblhliographie. Sıebhzig Seiten Indizes erleichtern
den Gebrauch des umfangreichen Buches. Leider fehlt trotzdem der Sachindex. Es sınd natürhch
uch dıe Bestimmungen der neuestien hLturgischen Gesetzgebung (Codex Rubricarum
noch nıcht berücksichtigt. Aber das Int dem großen Werk, das mehr hıstorisch und praktıisch ıst,
keinen nennenswerten Kıntrag.

Diese kurze Inhaltsangabe zeigt schon die Bedeutung der „Kıinleitung 1n die abendländische
Liturgie”®, die miıt viel wıssenschaftlicher Genauigkeit un! emsigem Fleiß au: dem reichen
Quellenmaterial zusammengetragen ist. Die Sprache ıst Jateinisch, weiıl das uch für die an:Kirche bestimmt ist. Das Latein ist klar, eindeutig un!: leicht verständlich, dieser Um-
stand ke;  ıne Schwierigkeit bedeutet. Der wohlfundierte historıische Inhalt und die klugen prak-tischen Weisungen machen das uch nıcht bloß für den Wissenschaftler ZuUu ınem unentbehr-lichen, sondern auch für den Theologen und Seelsorger zZUu einem wertvollen Handbuch.

Stift St. Florian Dr. Franz Linninger
Das Wort ottes und die I 1€,: Aus dem Französiıschen übersetzt von Hilde Herrmann.  vMaınz 1960, Matthias-Grünewald- Verlag. Leinen 14.80
Eucharistische Gebete der frühen Kırche. Herausgegeben UunN! erläutert von Adalbert

Hamman. Aus dem Französischen 1nNns Deutsche übertragen VO. Wehler. Mıt Zeich-
Nungen von Roland Litzenburger. Mainz 1960, Matthias-Grünewald-Verlag. Leinen 9.30

Et CuUuIM spirıtu IUO. Die Antwort der Gläubigen. Von Jean Sainsaulieu. Aus dem Fran-
zösıschen übertragen VO Hermann VOo eeborn. Wien-München 19061, VerlagHerold. Leinen 2 kart. S

Diese drei Bücher, aus dem Französischen übersetzt, sınd eın hervorragendes Zeugnis dafür,
wıe sıch die Kırche ın Frankreich miıt den praktischen Fragen der hıturgischen Frneuerungauseinandersetzt. Es sınd ja die gleichen Probleme, cdıe auch U: beschäftigen. Aber hier 1N.
uns die Franzosen VOraus,. Sie verstehen C5S, mıt Geschick Uun! Feingefühl dıe Liturgie ın —-
sprechender Form em Volke verständlich ZU machen.

Das uch „Das Wort Gottes un! die Liturgie“ ist eıne Sammlung VO:  5 Keferaten, die be:  1
Straßburger Kongreß des „Centre de Pastorale Liturgique“ 1957 gehalten wurden. Unter den
Referenten finden sich die Namen ausgezeichneter Gelehrter Frankreichs, Belgıens un! der
Schweiz. Sie behandeln das Thema „Bibel und Liturgie“, Fın paar Titel der Referate sollen den
Inhalt des Buches klarstellen: 99  1€ ibel ın der Liturgie. ott hat ıne menschliche Sprachegesprochen. Die Kirche antwortie mıt dem Worte Gottes.“ der praktische Themen: „Bıbel
und Liturgie ın der Katechese. Kinführung eıner Gemeinde ın Bibel un Liturgie.“ Es ist nıcht
nötıg, eıgens darauf hinzuweilsen, dalß diese Themen geistvoll ausgeführt un! überzeugend
VOo.  en werden. Größter Wert wıird darauf gelegt, uch das Volk mıt ıbel und Liturgie

S machen. Priester un: Laijen können dieses uch mıt Nutzen für S1IC. und die Seel-
8 lesen.

In dem uch „Eucharistische Gebete der frühen Kirche“ hören die Sprache der Kırche.
Auch hier redet die Liturgie vielfach mıt den Worten der Heiligen Schrift. 270 Seıten aus der
frühen christlichen Liturgie des Morgen- und Abendlandes! Die ausgewählten Texte sind ın
‚wel Gruppen geteilt: Heilige Messe (Vorbereitung, Kanon, Kommunion) und das hturgischeJahr (Weihnachts- und Österkreis, Erwartung der Wiederkunft). Der Anhang enthält einıgeAnmerkungen, Erklärungen liturgischer Ausdrücke un! ıne chronologische Übersicht über die
alten Liturgien. Die Jut und Kraft dıeser Gebete bietet ıne unerschöpdfliche Quelle Gedanken
A Erbauung un! Vorbereitung auf die heilige Messe und Kommunion. Das gut ausgestatteteBüchlein auf Dünndruckpapier ıst eın  i netiLtes Geschenk für Freunde der Liturgie und innerliche
Menschen. Die Federzeichnungen VO.  5 Litzenburger wenden ıch - den Freund der IMoOo-
dernen Kunst.
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Das d.rittäe uch spirıtu  .  . tuo ist die Antwort der Gläubigen auf den éottes

der J ıturgıie. Es S1IN! über 500 kurze Betrachtungen und Gedanken einzelnen Worten des
unveränderlichen Meßtextes. Die VWorte des Verfassers 811 geistvoll, ap NEU, oft überra-
schend und ungewöhnlich. Kın frischer, Geist spricht ihnen. ©1@e geben dem modernen
Menschen sge1INer Hast einıge Gedanken Erwägung und Begleitung durch das Tagewerk
und führen VO: VWort ZU U Leben. Das ist letztlich uch Aufgabe Uun! Zweck der Liturgie,
im Leben Wirklichkeit z werden.

St1ift St. Florlan Dr. HFranz Linninger
Die wichtigsten Bestimmungen des HNEeCUut ubrikenkodex 1960. Herausgegeben VO  w der

Arbeitsgemeinschaft für Meßerziehung. O, Rubriken-Tabelle (Kurzfassung wichtiger
Nummern des Rubrikenkodex (4.) 1550. Kalendarıum des Meßbuches. Herausgegeben
VO: der Arbeitsgemeinschaft für Meßerziehung. 24.) E Wiıen-Linz, Verlag Verıitas.

Die Arbeitsgemeinschaft für Meßerziehung hat obgenannte Kleinschriften 1m Verlag Verıitas,
Linz, herausgebracht. ıs handelt sıch dabei Uum kleine Handbüchlein Benützung des Bre-
vliers und Meßbuches nach den 1EeU Bestimmungen, für Priester un:! Laijen gut brauchbar.
Besonders wertvoll ıst der Rubrikenkodex 1960, der dıe wichtigsten Bestimmungen deutsch
wiedergibt und dem vielbeschäftigten Priester das Studium des umfangreichen lateinischen
Werkes erspart. iIm Kodex w1e ın der Rubrikentabelle 81N: die Rangfolge der Feste und die
éNormen für dıe Votiv- un!: Totenmessen enthalten. Das Kalendarıum dient < FKınlegen
ın dıe Meßbücher der Laijen un: ıst deren Benützung nach den CUuUeN Rubriken wichtig.
Ale Benützer werden dem Verfasser für dıese gute Hilfe dankbar se1n.

Stift St. Florman Dr. Franz Liınninger
Una Sancta

Konzil und W iedervereinigung. Frneuerung als Ruf ın dıe Eıinheıit. Von Hans Küng. Mıt
einem Geleitwort VOoO.  ; Kardıinal Dr. Franz König. Wien-Freiburg-Basel 1960, Herder.
Leinen

Die Ankündigung 1nN€s Konzils durch Papst Johannes X XII un!' der VOoO  — ıhm
ausgesprochene Wunsch nach Wiedervereinigung 1m Glauben hat eiıne lut VO:  — Büchern und
Schriften diesem Thema auf den lan gerufen. Das vorhegende Buch, das schon ın Auflage
erschienen ıst, gehört den reifsten Publikationen auf diesem Gebiet. Der Verfasser, eın Schweizer
Theologe, der VOL kurzem als ordentlicher Professor der Fundamentaltheologie dıe Universität
Tübingen berufen wurde, betrachtet einleitend die Erneuerung der Kırche als ıne Not-
wendigkeıt, da s1e ja InNne Kırche Menschen un Sündern ın der Welt Uun! ın der Geschichte
ıst, un! g1ibt uch den Rahmen für dıe Tätigkeit der Christen dieser FErneuerung a  ° Das
kommende Konzil wıird noch kein Unionskonzil se1n, kann noch nıcht se1ın, soll zuerst
eine noch größere Erneuerung der Kırche einleiten, und diese ist TST die Voraussetzung für die
Wiedervereinigung ın stufenwelser Abfolge nach der Absıicht des Papstes. In einem BC-
schichtlichen Rückblick werden sodann die Fragen die „katholische Reform“ und die
„Reformation“ ın offener, nıichts beschönigender Sprache dargelegt un! auf dieser Grundlage
eıne Darstelung des Erscheinungsbildes der Kirche VO  ; heute sowı1e der gegenwärtigen öku-
menischen Situation mıiıt en Hoffnungen, ber uch mıt en Schwierigkeiten gegeben. Aus
seiner großen Sachkenntnis wagt der Verfasser schließlich uch einen weitschauenden Ausblick
auf die Chancen des allgemeinen Konzils geben, auf das Pro un! Kontra, uUun! steckt uch
schon eınıge Möglichkeiten der Behandlungsthemen un:' Reformen ab. Aus allem spricht ıne
aufrichtige Liebe Kıirche. Hinsichtlich Wiedervereinigung zeıgt der Verfasser VOor lem
Perspektiven zwıschen den Katholiken und den evangelischen Christen, hne allerdings die
orthodoxen Kirchen Zanz aus dem Blickpunkt verliıeren, die der Papst bei seinem Wunsch
nach Wiledervereinigung wohl erstier Linie gedacht hat. Der Weg diesem 121el ist noch weıt,

kann eın Fernziel se1N. Für dieses Anliegen aber tieferes Verständnis und persönliche
Anteilnahme wecken, dazu ist dıe vorliegende Publikation sehr geeignet. Diıeses aktuelle
uch kann darum Priestern, Mittelschullehrern, Theologiestudenten, Leitern rehg1öser Kurse
und Bildungswerke sow1e überhaupt gebildeten Laien sehr empfohlen werden.

Dr. Peter GradauerLinz
Der Protesiantismus und das ökumenische Konzil. Von Max Lackmann. Mit einem. Vor-

WO: VO:  - Karl Rahner. (36.) Klosterneuburg 1960, Bernina- Verlag. Kart. 13.50
Der evangelische I'heologe, der bereits mıt einıgen vielbeachteten Werken die Öffent-

lichkeit ıst („Katholische Eıinheit und Augsburger Konfession“, „‚Credo Ecclesiam
Catholicam”), veröffentlicht hıer einen Vortrag, den 1 Aprıl 1960 uch 1n einigen größeren


